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Metallbearbeitung (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Metal treatment

Berufsbeschreibung:

Metallbearbeiter*innen sind mit der handwerklichen und maschinellen/industriellen
Herstellung und Montage von Einzelteilen, Komponenten und Baugruppen aus Metall
befasst. Zu diesem Zweck bearbeiten sie verschiedene Metalle und Metallbleche wie z. B.
Eisen, Stahl, Aluminium und stellen daraus verschiedene Werkstücke wie Rohre, Stangen,
Geländer und Verstrebungen, Baukonstruktionen, Maschinenteile und Gerüstteile her. Bei
ihrer Arbeit setzen sie metallbearbeitende Verfahren wie z. B. Feilen, Bohren, Schweißen,
Drehen, Nieten, Wärmebehandeln und Löten ein.

Metallbearbeiter*innen arbeiten in Werkstätten und Werkhallen von Industrie- und
Gewerbebetrieben; sie arbeiten eigenständig sowie im Team mit Berufskolleginnen und -
kollegen, Vorarbeiter*innen und Produktionsleiter*innen und verschiedenen Fach- und
Hilfskräften zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Metallbearbeiter*innen sind in Industrie- und Handwerksbetrieben mit der Fertigung und
Montage von Einzelteilen, Komponenten und Baugruppen aus Metall befasst. Nach
technischen Zeichnungen und Werkskizzen fertigen sie z. B. Einzelteile, Bauteile und
Baukonstruktionen aus Blech, Stab- oder Bandeisen, Aluminium oder auch Kunststoff an.
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Zu ihren Aufgaben gehört es außerdem, vorgefertigte Bauteile einzupassen und
miteinander zu verbinden. Dabei verwenden sie auch mechanische und pneumatische
Systeme. Nach Wartungsplänen oder nach Bedarf führen Metallbearbeiter*innen
verschiedene Wartungs- und Reparaturarbeiten an Maschinen, Anlagen, Werkzeugen und
Geräten durch.

Bei ihrer Arbeit wenden sie sowohl manuelle (händische) als auch maschinelle
metallbearbeitende Verfahren wie z. B. Sägen, Feilen, Bohren, Fügen, Drehen, Nieten,
Löten, Wärmebehandeln, Gewindeschneiden, Senken, Schleifen oder Fräsen an. Häufig
stellen sie Schweißverbindungen her und beherrschen dazu wichtige Schweißverfahren
wie Gasschmelzschweißen, Elektroschweißen und Schutzgasschweißen.

Im Rahmen von Wartungs- und Servicearbeiten sowie im Rahmen von Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen überprüfen sie Werkstücke, Bauteile und Komponenten. Sie
stellen Materialfehler wie Risse oder Sprünge fest und beseitigen Mängel und Störungen.
Sie reinigen und entrosten Metalloberflächen z. B. durch Sandstrahlen oder Polieren und
bringen Oberflächenschutzmittel und Schutzlacke auf.

Sie befüllen Maschinen und Geräte in regelmäßigen Abständen mit Schmier- und
Kühlmittel und reinigen und warten diese. Bei all ihren Arbeiten legen Metall-
bearbeiter*innen besonderes Augenmerk auf umweltschonende und energieeffiziente
Arbeitsmethoden und Materialverwendung und sorgen dafür, dass Sicherheits- und
Qualitätsstandards genau eingehalten werden.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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